
Glücklich ist nur wer vergisst!

Über unseren Köpfen 

schwebt das Schwert des Damokles

und man will uns dauernd schröpfen,

macht uns Ängste oder Stress,

denn die Mächtigen der Welt 

sind wie aus dem Ei gepellt,

solange wir für noch für sie schuften

während sie nach Rosen duften!

Friede sei nur unseren Gruften...

Für uns ist alles angelegt, 

daß man ihren Anspruch pflegt -

und das nennt man „Menschenrechte“.

Alles Gute, alles Echte,

sei in eine Form gepresst,

die sich gerne plagen lässt...

darin sind alle Menschen gleich!

Der Unterschied ist Arm und Reich!

Der Wissende ist kreidebleich!

Doch wir sollen alles glauben

was man uns zur Güte sagt

(denn der Weltgerichtshof tagt)...

„Lasst euch nur die Rechte rauben -

frei ist wer sich für uns plagt“

und das Sklaventum ist neu:

vorgetragen ohne Scheu!

Doch die alten Sklaventreiber

blähen fröhlich ihre Leiber...

in ein Sonnenlicht hinein,

das für sie nur existiert -

und kein Gefühl, kein Mitleid rührt

sie dazu zu verstehen,

daß wir alle untergehen...

wenn wir uns verführen lassen

von der Ausbeutung der Massen!

Daran misst sich alles Recht!

Und wer's nicht akzeptiert ist schlecht!
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Gewissenlose Marionetten

regieren eine Flut von Trotteln,

deren Masken, deren Zotteln,

an den Tischen, in den Betten

weithin sichtbar sind als Zeichen,

die sich gar mit Gott vergleichen,

der da grausam thront und schmunzelt,

während der die Stirne runzelt,

der noch nicht verblödet ist...

glücklich ist nur wer vergisst!
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